Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. 


An zei g e. 

Die am heutigen Dato früh um 5 Uhr 
erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau 
von einem geſunden Knaben, zeigt ſeinen 
Freunden und Bekannten hiermit an 


der penſionirte Lieutnant 
v. Paczensky. 
Ratibor den 19. Maͤrz 1819. 


Anzeige. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das herrſchaftliche Gaſthaus zu Gros 
Rauden, au der Straße von Ratibor 
nach Gleiwitz, und von Pleß und 


Rybnik nach Coſel gelegen, von 


Johanni 1819 ab, auf drey oder 
ſechs Jahre öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet werden ſoll, wozu ein 
Termin auf a 


ftes Quartal. 


N, 23. Ratibor, den 20. Maͤrß 1819. 


den 30. April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr f 
in der Raudner Rent⸗Canzley anberaumt 
worden. 


Sicherheits⸗ und zahlungsfaͤhige Pacht⸗ 


liebhaber werden daher zur Abgabe ihrer 
Gebothe hiermit eingeladen. N 

Die Pachtbedingungen können übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Rent⸗ 
Canzley eingeſehen werden. 
Gros Rauden den 16. März 1819. 
Die Füͤrſtliche Wirthſchafts⸗ 

Verwaltung. 


— — 


An z ei g e. 


Wenn diejenigen auswärtigen Aeltern, 


welche ihre Söhne auf das mit dem Monat 
May g. e. hieſelbſt zu erdffnende Oymna⸗ 
ſium hierher ſchicken werden, geneigt ſeyn 


ſollten dieſelben in Penfion geben zu wollen; 


— 
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ſo erbietet ſich die Unterzeichnete zur Auf⸗ 
nahme einiger derſelben, gegen ein billiges 


Jahrgeld, und verſpricht, für gute Koſt und 
gute Abwartung beſtmöͤglichſt zu ſorgen. 


Ratibor den 19. Maͤrz 1819. 
Die Wittwe Schuppelius. 


Anzeige. 
Ich wohne von nun an in dem Giehl⸗ 
ſchen Haufe auf der Oder-Gaſſe, welches 
ich hiermit Einem Hochzuverehrenden Pu⸗ 
blico mit der Bitte um geneigten Zuſpruch 
und gefaͤllige Abnahme meiner deſtillirten 
Roſolt's ganz ergebenſt anzeige. 
Ratibor den 18, Maͤrz 1819. 


Joel Friedländer, 
Deftilateur, 


E 
Anzeige. 
Friſche gute Tiſchbutter in Faßchen zu 
20 Quart ſteht zum Commiſſions⸗Verkauf 
bey Unterzeichnetem. 
Ratibor den 18. Maͤrz 1819. 
8 Wolf ſon 
vor dem Großen⸗Thore. 


A u zeige. 

Da ich mich veranlaßt gefunden, mein 
bis jetzt. innegehabtes Gewölbe im Giehl⸗ 
ſchen Hauſe auf der Oder⸗Gaſſe zu verlaſſen, 
o zeige ich hiermit Einem Hochzuverehren⸗ 

en Publico ganz ergebenſt an: daß meine 

Handlung gegenwärtig in das Haus des 
errn Joel Friedländer auf der Langen: 
aſſe Nr. 89 verlegt worden iſt. 


Das e welches meine 
Handlung bis jetzt ſich fo allzemein erwor⸗ 
ben hat, laßt mich hoffen, Ein Hochzuvers 
ehrendes Publicum werde, unbeſchadet dieſer 


Drtöveränderung, fo wie bisher auf die Bul⸗ 


ligkeit meiner Preiſe und Reellitaͤt meiner 


Geſchaͤftsbetreibung gefaͤlligſt beſondere 


Ruͤckſicht nehmen, und mich auch in mei⸗ 
nem veränderten Locale zu finden ſich guͤ⸗ 
tigſt bemühen. 

Ich werde ſtets fortfahren mich des 
Vertrauens des Publicums wuͤrdig zu 
machen. 

Ratibor den 18. Maͤrz 1819. 


Itzig Mendel Aufrecht. 


A u z e i g e. 
Um den haͤufigen Nachfragen bey mir 


zu entgehen, als hätte ich dem Marquer 


und Landwehr⸗Unterofficier Herrn Lorenz 
Hübner mein Haus zu einem Koffeeſchank 
vermiethet, ſehe mich gendthigt hierdurch 
bffentlich anzuzeigen, daß mir hiervon nicht 
das mindeſte bewußt, und daß ich in dieſer 
Hinſicht auch noch nie etwas mit dem Herrn 
Lorenz Huͤbner contrahirt habe. 

Ratibor den 19. März 1819. 

Baier. 


Anzeige. 2 
Ein Gerichts⸗Actuarius welcher dem 
Hypothekenweſen vorzuſtehen die Kenntniſſe 
beſitzt, zugleich aber auch der polniſchen 
1112 maͤchtig, verheirathet, und mit 
uten Zeugniſſen über ſeine Brauchbarkeit 
wohl als ber die Soliditaͤt feines Kar ak⸗ 
ters verſehen ift, kann ſofort eine Anſtellung 
bey einem Gerichtsamte in der hieſigen Ge⸗ 
end finden, wo ihm ein hinlaͤngliches Aus⸗ 
ommen zugeſichert wird. 5 


— 


N 


Diejenigen welche ſich dazu in poſtfreien 
riefen mit Einſendung eines Atteſtes über 


die letzte Dienſtzeit anmelden wollen, erhal⸗ 


ten, im Fall ſie den obigen Anforderungen 
vbllig entſprechen, eine nähere Nachweiſung 


durch die 


— Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 18. Maͤrz 1819. 


Auction Fürstlich Lichnows- 
kyscher Sprungböcke, 


Am »2gten und zoten April 
und-ıten May 1819, werden auf 
der Fürstlich Lichnowskyschen Majo- 
Trals- Herrschaft Krzizanowitz in 
Oberschlesien Ein hundert und 
fünfzig bis Zweyhundert 
Sprungböcke, sowohl väterlicher- als 
mütterlicher Seits ächt Spanischer 
Race, plus licitando verkauft, Die 
Herren Kauflustigen werden hiemit 
zu dieser Auction ergebenst einge- 
laden und denenselben angezeigt, 
dafs für deren Bewirthung, und so 
viel der Raum es erlaubt, für deren 
‚Unterkunft in dem daselbst befind- 


lichen Fürstl. Jagdschlofse gesorgt 


werden wird. Krzizanowitz 
liegt Drey Meilen von Troppau, 
Eine und eine halbe von Ratibor. 
Die Fürsıl. Lichnowskyschen Schafe 
und Wolle sind zu bekannt um einer 


Empfchlung zu bedürfen. 


Anzeige. 
Da ich wiederum 200 Stück drey⸗ und 


vierjaͤhrige Mutterſchafe mit ſehr dichter 
olle (wovon der Stein ſeit mehrern 


Jahren ſchon 22 Rthlr. gegolten hat), 
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das Stück zu 4 Rthlr. Cour., fo wie auch 


25 Stuck zweyjährige vorzüglich derb⸗ und 
feinwollige Sprungſtaͤhre zu 12 Rthlr. 
Cour. pro Stück, zu verkaufen habe; ſo 
mache ich ſolches hiermit den Sberſchle⸗ 
ſiſchen Herren Guths beſitzern bekannt, und 
bitte die Herren Kaufluſtigen ſich in porto⸗ 
freyen Briefen gefaͤlligſt an mich zu wen⸗ 
den; ich werde für die Zufriedenheit der⸗ 
ſelben moͤglichſt Sorge tragen. 
Brieg deu 27. Febr. 1819. 


Carl Zimmermann. 


Olenſtanefbieten. 


Ein Wirthſchafts Verwalter und 
ein Wirthſchafts = Schreiber konnen, 
wenn ſie ſich über ihre Brauchbarkeit und 
ihr Wohloerhalten genügend auszuweiſen 


im Stande ſind, erſterer Termino 


Johann a. c., letzterer aber ſofort 
bey mir Anſtellung finden; doch konnen 
nur perfönliche nicht aber ſchriftüche 
Anmeldungen berückſichtigt werden. 
Pawlowitz Pleßner Kreiſes 
den 4. März 1819. 


v. Gusner. 


An zel ge. 


Es wird ein Schullehrer bey einer 
polniſchen Gemeinde in Oberſchleſien ver⸗ 
langt, der außer den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen zugleich auch jo viel muſikali⸗ 
ſche Keuntniſſe beſitzt um als Organiſt bey 
einer Filialkirche den Dienſt verſehen zu 
können. Es wird demſelben ein hinlaͤng⸗ 
liches Auskommen zugeſichert. Diejeni⸗ 
gen welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, belieben die Zeugniſſe uber ihre 


4 


* 
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Kenntniſſe und fonftigen Lebenswandel poſt⸗ 


frey an die Redaction des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers einzuſenden, wo ſie das Naͤhere er⸗ 
fahren können. 

Ratibor den 23. Febr. 1819. 


if ” “ 
—ͤä( [F 


2 1 n zeige. 
ze ge herrſchaftliche. Brettmühle 
oll a 


Drey hinter einander folgende 


Jahre, und zwar: vom 1. Julii 1819 
bis Ende Junſi 1822, an den Meift und 
Beſtbietenden verpachtet werden. Der 
Bietungs-Termin iſt auf den IZten 8 
dieſes Jahres angeſetzt, wobey zu erſchei⸗ 
nen ſachverſtaͤndige Pachtluſtige eingeladen 
werden. Die Pachtbedingungen find jeder: 
zeit bey dem unterzeichneten N 
Amte zu erfahren. 
Tworkau den 6. Maͤrz 1819. 


Das Freyherrlich von Eich en⸗ 
dorffſche „ & 
t 


An 3 1 ge. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte in 


Ratibor empfiehlt ſich, mit ſeinem ganz 
neu aſſortirten Tuchwgaren⸗ Lager von 


inn und ausländiſchen Fabricaten, auch 


mit baumwollenen und leinenen Klttaßs, 

und verſchiedenen andern Futterzeugen, 

reelle Bedienung und billige Preiſe ver: 
ſprechend 

Bernhard Frank aus Breslau, 

jetzt in Leobſchüͤtz etablirt, 


2 Mittel 3 


An zg ei ge. 

In e Herrſchaft Pol. 
Neukirch ſteht Maſtvieh zu verkaufen, 
und haben ſich die Kaufluſtigen an den 
dortigen Arrende-Verwalter zu wenden. 


Pol. Neukirch den u März 1819. 


Gehe, Die m Ratibor pro Bres⸗ 
lauer F in Nom. Muͤnze. 


Deere Wei⸗ Ger: 2 Erb⸗ 
ae zen 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 13. März 1819. | Pr. Cour. 


„St. Holl. Rand- Dukat. rtl. spot = 
„ Kaiſerl. dito 3 rtl. 4 fal. 6 N. 

22 Drd, wichtige Bitte | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — gt. 
s Pfandbr. v. too rtl. 107 rtl. — par. 
* ditts zoo tor rtl. — gr. 
4 bitte’ 100 [ rtl. —ggr. 
150 fl. J Wiener Einlöf. Sch.] 42 rtl. 6 ger. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D’r, Cour, pro Spalten- Zeile, 


